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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtele, 
Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 


Dienftag, den 21. März 1899. 20. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 
die 5gefp. Kleinzeile oder deren Raum LOPF.,an bevorzugt Stelle (unter 
dem Strich) Ya ri 20 Pf. Anzeigen-Annahme :in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtr. 34, für die Abends erſcheinende Nurnmer Bis 2 Ahr Nachm. 


anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, — monatlich, in's Haus 


gebracht 2 Mark. 


Schriftleitung: Prückenſtraße 34, 1 Freppe. 
Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. / 


Thorner 


Olldeulſche Zeitung. 
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Auswärts: Sämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 


Antheil bei dem Kollekteur geltend machen, da 


Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 34, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


? tionen wieder aufnehmen.“ Das Maniſeſt ift Kleine Chronik. 
deg eh von * Senator, einem früheren Oberſten | ec angeblich gewillt geweſen ſei, das Loos zu 4 u einer Kundgebung fü 
Rufland. und verſchiedenen Mr Den der royaliſtiſchen | ſpielen. Nachdem der Kollekleur die Aus- 5 8 2 


Die 400 Finländer, welche am Ponnert- 
tag in Petersburg eingetroffen waren, um ben 
Kaiſer eine Peution zu überreichen, fin» opge, 
wieſen worden, ſofort in ihre Heimath zurück⸗ 
zukehren, widrigenfalls fie auf adminiſtrativem 
Wege dorthin befördert werden würden. 

Jufolge der letzten Petere burger Studenten- 
Unuben wurden 200 Studenten von der tot: 
nigen Univerſität ausgeſchloſſen und ausge 


wieſen. 
Vatikan. i 

Der „Figaro“ meldet aus Rom, daß die 
Aerzte Lapponi und Mazzoni dem Papſt mit, 
getheilt haben, er müſſe ih einer neuen Opera⸗ 
tion unterzeben, weil die Wunde der früheren 
Operation nicht zugenäht werden konnte. Die 
Aerzte find bezüglich des Allgemeinbefindens des 
Papſtes ſehr zufrieden und befürchten von der 
zweiten Operation keine weiteren Komplikationen. 
Der Papſt erklärte ſich mit derſelden fofort 
einverſtanden. 

Nach Meldungen des „Fr. Pr.“ aus Rom 
iſt der Zuſtand des Papſtes mit einer langſam 
verlöſchenden Oellampe zu vergleichen, weshalb 
fh die Kardinäle bereits ernſtlich mit dem 
Konklave beſchäftigen. Hinſichtlich der Perſon 
des neu zu wäh tenden Papſtes herrſcht unter 
den Kardinälen große Uneinigkeit; die meiſten 
Ausſichten haben Gotti und Rampolla; gegen 
die beiden Vinotellie herrſcht großes Mißtrauen. 

Prof Hor Mazzoni dementirt dagegen unterm 
18. cr. esergiib alle Allarmgerüchte über den 
Zuſtand des Papftee. Der Letztere habe ſich 
frei erhoben und zum Fenſter begeben, um dem 

te die Wunde zu zeigen, deren Heilung 
normol verlaufe. Allerdings ſei, ſo ſagte 
Mozzoni, der heilige Vater in einem jo hoben 
Alter, in welchem von einer vollſtändigen Wieder⸗ 
b:rnellun, keine Rede mehr fein könne. 


— — — —— — — — 


Zahlung zu fordern. 


Partei von Paris unterzeichnet. 
Spanien. 

Der „Frkſtr. Zig.“ wird aus Manila telc- 
graphirt: Amtlichen Angaben zufolge, iſt der 
Staat den Kolontaltruppen noch 61 Millionen 
Peſetas ſchuldig. Die vollſtändige Liquidation 
wir) 2 Jahre dauern. Vorläufig werden 35 ½ 
Millionen auf Abſchlag gezahlt. An den Straßen- 
ecken hängen Anſchlagz ttel, auf denen die heim⸗ 
gekehrten Soldaten aufgefordert werden, keine 
Abſchlogzahlung zu acceptiren, ſondern die ganze 
Die Karlifien ſuchen die 
Soldaten zur Meuterei zu verleiten. 

Nordafrika. 

In Marolko hat dieſer Tage ein Treffen 
zwiſchen den aufrühreriſchen Kabylen und den 
Sultanstruppen ſtattgefunden. Beiderſeits 
waren die Verluſte groß. Auch in der Oaſe 
Tafilet zieht der Aufruhr immer größere 
Keiſe. Die Truppen find demoraliſirt, ſo daß 
der Sultan ſich anſchickt, einen großen Schlag 
zu führen Er wirbt ein neues Heer von 
20 000 Mann an, das vereint mit den 15 000 
Mann, die in der Nähe der algeriſchen Grerzr 
operiren, die Autorität des Sultans wieder⸗ 
herſlellen dürfte. 

Nordamerika. 

Die „Daily News“ meldet aus Waſhington, 
daß die mit der Prüfung des Verhaltens der 
Admirale Sampſon und Schley beauftragte 
Unterſuchungskommiſſion wahrſcheinlich die Ver: 
urtheilung der beiden Offiziere beantragen werde. 

Auf Erſuchen des Generals Otis ſind 3 
leichte Batterien und 6 Hotchkiß⸗ Geſchütze nach 
den Philippinen beordert worden, die an Dert« 
lichkeuen Verwendung finden ſollen, wo ſchwere 
Artillerie unbrauchbar iſt. 


Philippinen. 
Das „Bür. Reuter“ meldet aus Hongkong 


zahlung der Summe verweigert hatte, kam es 
zur Klage und das Reichsgericht beſtätigte 
nunmehr die Urtheile der Vorinſtanzen, wonach 
der Kläger mit feinen Anſprüchen koſter pflichtig 
abgewieſen worden war. In der Begründung 
heißt es: „Wer ein ihm unaufgefordert zuge⸗ 
ſandtes Loos ſpielen will, hat dies vor dem 
Beginn der betreffenden Ziehung dem Kollelteur 
zu erklären, widrigenfolls er, da ja auch eine 
Bezahlung des Looſes nicht erfolgt if, keinen 
Antheil an einem etwaigen Gewinne hat.“ 


—Strafkammerſitzung vom 17. März. 
Der Fleiſchermeiſter Karl Geduhn aus 
Thorn potftte auf der Fahrt nach dem ftädtifchen 
Schlachthauſe am Abend des 14. Januar d. Js. mit 
feinem Fuhr werk die Eliſabeth⸗ und Katharinenſtraße. 
In der Nähe des Gouvernementsgebäudes begegnete 
er der 9jährigen Friſeurtochter Brontslawa Makowski 
von hier, welche üder die Straße laufen wollte. Bei 
dem ſchnellen Fahren des Geduhn gelang es dem Kinde 
nicht mehr über die Straße zu kommen. Es wurde 
vielmehr von der Deichſel des Geduhn léen Wagens 
zur Erde geſtozen. Dabei zog ſich das Kind eine nicht 
unerhebliche Verletzung am Kopfe zu, und wurde am 
Beine verletzt. Geduhn beftriit im Galopp gefahren 
zu ſein, er will dem Kinde rechtzeitig zugerufen haben, 
aus dem Wege zu gehen, das Kind habe aber nicht 
darauf geachtet; ihm ſei es nicht mehr möglich geweſen, 
die Pferde anzuhalten und den Unfall zu verhüten. 
Der Gerichtsbof erachtete den Angeklagten aber der 
fahrläſſigen Körperverletzung für überführt und ver⸗ 
urtheilte ihn zu einer Geldſtrafe von 150 Mark, im 
Nichtbeitreibungsfalle zu 30 Tagen Gefängniß — Der 
Arbeiter Bruno Szezepanski in Mocker 
gerieth am 1. Februar mit dem Arbeitsburſchen Johann 
Bauer aus Mocker in einen Wortſtreit, der damit 
endete, daß Szezepanski dem Bauer mit einem ſcharfen 
Gegenſtande, wahyſcheinlich einem Meſſer, einen Hieb 
in das Geſicht verſetzte, ihn dann zu Boden ſtieß und 
noch weiter mißhandelte. Erſt als dritte Perſonen ſich 
ins Mittel legten, ließ Szezepanski von Bauer ab 
Angeklagter will zuerſt angegriffen worden ſein und in 
Nothwehr gehandelt haben; er beſtritt auch, ſich eines 
Meſſers bedient zu haben. Der Gerichtshof hielt ihn 
indeſſen für überführt und erkannte gegen ihn auf eine 
6monatliche Gefängnißſtrafe. — Der Gel'⸗genheits⸗ 


RI an die „Pall Mall Gazette“: 


Paul Wallot kam es am Mor tag im 
Archltekten⸗Verein zu Berlin bei Gelenenheit 
der Feier des Schinkelſeſtes, das von dem Ver⸗ 
ein alljährlich begangen wird. Die Feſtver⸗ 
ſammlung beſchloß einſtimmig die Ab ſendung 
des folcenden Telegramms an fein Ehre mit⸗ 
glied Wallot in Dresden: „Die 
Kränkung, welche Ihnen im Reichstage durch 
maßloſe Kritik widerfahren iſt, en pfiaden wir 
mit Ihnen auf's tieſſte. Dieſer erun impfung 
gegenuber bezeugen wir een ut die hobe Werth: 
ſchätzune, welche wir Ihnen, unjerem Ehren⸗ 
mügliede, und Ihrer künſtleriſchen Wirkſamkeit 
zollen.“ — Nicht mit Unrecht b'merkt dazu die 
„dr. Big." : Merkwürdig, daß alle dieſe Leute, 
die fi jetzt in Kundgebungen für Wallot gar 
nicht gerug thun können, fein fäuverlich den 
Mund gehalten haben, ols die bekannten Worte 
von „dem Gipfel der Geſchmackloſigkein“, von 
„unſerm alten Kaſten“ fielen! 

Ein Londoner Arzt, der fi viele 
Jahre mit der Keebekrankbeit teichäftigt hat, 
„Dr. 
Haviland hat kemiefen, daß der Krebs eine 
Krankheit der „umgebenden Verhältniſſe“ iſt. 
Es wird jetzt zur egeben, daß es in Ländern 
„Krebs- Gebiete“ und in mancken Städten „Krebe⸗ 
Straßen“ und „Krebs Hauser“ giebt. Ich babe 
mich zehn Jahre lan 


Bocellus herrührt, welcher eine ſehr lange In⸗ 
kubattone⸗Pertode hat. 
in niedrig gelegenem, ſumpfigem Boden und an 
den Ufern der Fluſſe, beſonders der jenigen, 
welche ihre Ufer überfchreiten. In der Schweiz 
atebt es „ Krebe⸗Dörfer“, in welchen 70 Prozent 
der Bewohner an Krebs ſterben. 

Ueber die Gefangenſchaft des 
Kaiſers von China ſchreibt der Spezial⸗ 


forıe'pondent des „Reut 2 
Frankreich. vom 17. März: Eine mittels Dampfer bier» arbeiter Wladislaus GronowetiausMocker Being 3 dem 23 keng gr 
In der Deputirtenkammer erklärte am hergebrochte Meldung aus Manila, vom 13. d, | bot im Dezember v. Js. dem Gaftwirth Loerke zu 2 sen 


Freitag Lockroy bei der Beratung des Marine 
budgeie, Frankreich könne nicht eine ebenſo be» 
deutende Flotte wie England und eme eben ſo 
zahlreiche Landarmee wie Deutſchland haben. 
Wenn Frankreich der Krieg erklärt worden ſei, 
ſo müſſe es im Stande ſein, ibn durchzuführen; 
wenn es aber einen Krieg vermeiden wolle, jo 
müſſe es Dot ſein. (Beifall.) Der Miniſter 
führte aus, die Verteidigung der Küflen fei von 
nicht geringerer Bedeutung als die Verteidigung 
det Ougrenzen. Man müſſe für den Fall eines 
Krieges Dë auch die Freiheit der Meere ſichern. 


Mts., beſagt: Die bemerkensweriheſte Eigen⸗ 
thümlichkeit der gegenwärtigen Lage iſt, daß 
die Amerikaner nicht im Stande find, die An⸗ 
zahl, die Hilfe quelleu und die Pläne der Fili- 
pinos annähernd feſtzuſtellen. Der amerikaniſche 
Konſul hat geſprächs weiſe geäußert, er ſehe 
kein Ende des Krieges ab, ſo lange er leben 
werde. Die Filipinos weichen offenem Kampf, 
aus. Es iſt kein Grund einzuſehen, warum ſie 
nicht, fo lange noch ein einziger Tagale übria 
iſt, den Guerillakrieg aus dem dichten Buſch 
fortſetzen ſollten, von dem ihnen jeder Fuß breit 


Schöawalde einmal beim Verladen von Schweinen und 
hatte bei dieſer Gelegenheit die dortigen Räumlichkeiten 
genau kennen gelernt. Er ließ ſpäterbin zu der Schmieds⸗ 
frau Amalie Welskt in Mocker die Bemerkung 
fallen, daß bei Loerke ein Schweine diebſtahl leicht aus⸗ 
zuführen ſei Dieſe Mittheilung veranlaßte die Frau 
Welski nach den Angaben des Angeklagten dazu, 
letzteren zur Ausführung eines Diebſtahls zu über⸗ 
reden. Sie ſoll ihn hierbei reichlich mit Schnops 
traktirt haben, und als Gronowski betrunken war, will 
er ihrem Drängen nachgegeben und ein Schwein aus 
dem Stalle des Loerke geſtohlen haben. Das Schwein 
habe er dann an die Welski abgeliefert und dafür 
5 Mark erhalten. Bald darauf will Gronowski auf 
Veranlaſſung ber Welski noch einen zweiten Schweine: 


befindet ſich noch immer in ſtrengem Gewahrſam 
auf einer Inſel, die am Tage eine Halbinsel 
iſt, nachts aber, wenn die Fallbrücke aufgezogen 
worden iſt, zur wahren Intel wird. Jemand, 
der den Kaiſer kürzlich geſehen hat, fart, daß 
Dë derſelbe in guter Geſundheit befindet. Die 
ſorg fällige Diät bildet die Houpturſacke Sofort 
nach feiner Abſetzung fol er an großer Nieder« 
ve chlagenhen geluten haben. Jetzt aber ſcheint 
er luſtig und guten Muthes zu ſein. Sein 
Havpive gnügen bilcet die Dreſſur von Ziegen 
und Aff n. Den Ziegen bat er mit vuler 


Geduld Kunfifiud- aller Art gelehrt. Si 
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Mazeau äußerte Senatslollegen gegenüber, die 
vereinigten Kımmern des Kaſſationshofes hofften, 
die Dreyſus⸗Angelegen heit in der zweiten Hälfte 
bes Aprıl zu erledigen. 

Dem „Kl. J.“ wird aus Paris gemeldet, 
daß in Kaſſationshofkreiſen verlautet, das End⸗ 
urtheil in der Dreyfusoffaire werde zu Gunſten 
Dreyfus“ lauten. Der Prozeß dreht ſich nur 
noch um die Frage, ob ſoſort Freiſprechung 
oder die Verweiſung vor ein neues Kriegs ge⸗ 
richt erfolgen ſoll. 

Der wegen Spionage vor einigen Wochen 
in Rheims verbaftete frühere Leutnant Boiſſon 
IR vom Zuchtpoltzeige icht in Paris am Freitag 
zu 5 Jauren Gefangmß, 1000 Frcs. Geldſtraf⸗, 
10 Jahren Aus weiſung und Entziehung der 
bürgerlichen Rede verurtheilt worden. Das 
Gericht ſprach ſein Bedauern darüber aus, daß 
das Geſetz nicht geſtatte, eine ſchwerere Strafe 
anzuwenden. 

Orleaniſtiſche Parteigänger haben an ihren 
Kronprätendenten ein ſchwülſtiges Manifeft ge, 
richtet, in welchem fie ihn um „Erlöfung von 
den Juden“ ar flehen. Das herrliche Schrift⸗ 
ftück lautet: „An dem Tage, wo das Volk 
und der König ſich gegenüberſtehen werden, 
wird die Revolution beſiegt und die Macht der 
Juden überwältigt fein. Das Volk wird unter 

Führung des Herzogs feine glorreichen Tradi⸗ 


Aufftändiſchen empfingen kürzlich neue Vorräthe 
an Schießbedarf und verwenden jetzt rauch⸗ 
loſes Pulver. In Manila liegen viele Ge⸗ 
ſchäftezweige vollſtändig ſtill. Nach Einbruch 
der Dunkelheit herrſcht in der Stadt tiefe 
Stille, die nur der Tritt der Wachen ſtört. 

— —— ͤ ꝓ⅛4— 


Lokales. 


Thorn, den 20. März 1899. 


— Für Lotterieſpieler dürfte eine 
kürzlich getroffene Entſcheidung des Reichsgerichts 
von großem Intereſſe fein. Einem Gaftwırtbe 
wurde von einem Kollekleur unaufgefordert ein 
Loos der Hamdurgiſchen Lotterte zugeſandt, 
welches ber Empfänger jedoch deiſeite legte und 
dem Kollekteur ketnerlei Mıttheilung zukommen 
ließ, ob er das Loos ſpielen wolle oder nicht. 
Bei der bald darauf folgenden Ziehung fiel nun 
auf das erwähnte Loos ein Haupttreffer von 
50 000 Mk, ſodaß alſo auf das Viertel nach 
Abzug des ſtaatlichen Antheils ein Gewinn von 
10625 Mk. kam. Noch vor dem offiziellen 
Bekanntwerden dieſes Glücks zufalls eilte der 
Rortextetollektaur ſofort zu dem Gaſtwirih und 
erbat ſich das betreffende Loos zurück. In 
Abweſenbeit ihres Mannes gab auch die Frau 
das Loos heraus. Als dann der heimkehrende 
Wirth von dem Treffer erfuhr, wollte er ſeinen 


Frau Welski konnte nicht verhandelt werden. — Der 
Dachdecker Max Kuhrke aus Neu Bolumin 
kam am 17. Dezember 1898 mit einem Gewehr be⸗ 
waffnet in die Wohnung des Beſitzers Jarockt zu Neu⸗ 
Bolumin und fragte nach deſſen Sohn Joſef. Jarocki 
und ſein Sohn forderten ihn auf, die Wohnung zu 
verlaſſen, und da er beier Aufforderung nicht nachkam, 
warfen fie ihn gewaliſam zur Thür hinaus Draußen 
ſchoß Angeklagter nun den Hofhund nieder und richtete 
dann die Schußwaffe auf den Joſef Jarocki; er gab 
auch auf dieſen einen Schuß ab, der aber fein Biel 
verfehlte. Ang⸗klagter gab zu feiner Vertheidigung an, 
e er ſtunlos betrunken geweſen ſei. Aus der Be⸗ 

etsaufnahme war jedoch zu entnehmen, daß er an 
Joſef Jarockt wegen einer dem Angeklagten unbequemen 
Zeugenausſage hat Rache nehmen wollen Der Ge⸗ 
richtshof erkannte auf eine Geſammtſtrafe von ſechs 
Monaten Gefängniß. — Schließlich wurde gegen den 
Brettſchreider Aug uſt Jaeckel aus 
Brieſen wegen fahrläſſiger Brandſtiftung verhandelt. 
Auf dem Zimmerplatze des Zimmermeiſters Schilling 
in Culm brannte am 12. November 1898 ein aus 
Holz erbauter Schuppen total nieder. Der Schuppen 
hatte bis dahin dem Angeklagten und einem zweiten 
Arbeiter als Wohnung gedient. An dem Brandtage 
war Angeklagter mit mehreren anderen Arbeitern aus⸗ 
gegangen und hatte mit dieſen den Nachmittag in der 
Kneipe zugebracht. Im ſtark angetrunkenen Zuſtande 
hatte er dann Abends ſeine Wohaung im Schuppen 
aufgeſucht und der Dunkelheit wegen eine Lampe in 
derſelben angezündet. Da die Lampe nicht recht 
brennen wollte, hatte Angeklagter in deren Baſſin 
Petroleum nachgegoſſen. Hierbei explodirte die Lampe 
und ſetzte dadurch den Schuppen in Brand. Der Ge⸗ 
richtshof verurtheilte den Angeklagten zu 1 Woche 
Gefängniß. 


Hütte. Es heißt, daß die Kaiſerin⸗Winwe ſich 
beklagt hat über die Ausgabe, täglich das Ge: 
brochene wieder erſetzen zu müſſen. Auch der 
Bauer hat einen unabhängigen Sinn gezeigt. 
Poſinv hat er ſich geweigert, der Kauerin⸗Wutwe 
ſeinen Beſuch zu machen, ols dieſe ihn rufen 
ließ. Er erklärte, er Tei noch Kaiſer. Er wird 
ſtrenge bewacht von Leuten, die aus der Leib- 
garde der Kaiſerip-Winwe ausgewählt wor den 
find, Dieſe werden alle fünf Tage gewechſelt. 
Um jede Verschwörung unmöglich zu machen 
oder den Kaiſer zu retten, treten die Wachen 
nicht in beſtimmter Ordnung an, fondern, wenn 
die Periode des Dienfies einer Abtheilung 
kommt, nimmt die Kaiſerin Wittwe die Lıfle 
der geſammten Leibwache und ſchließt die Augen 
und bringt den Bleiſtift auf die Liſte. Die 
Leute, deren Namen in der Zeie markiert iſt, 
werden als Wochen des Kaisers aus gewählt. 
So erzählt man ſich wenigſtens unter den Chi⸗ 
neſen, die es wiſſen könnten. 2 


FE 
Literariſches. 


Von den Schätzen, welche Mutter Erde der 
Menſchheit darbietet, wird nur ein verhältnißmäßig 
ſehr geringer Theil richtig verwerthet, und zwar haupt⸗ 
ſächlich aus dem Grunde, weil die Kenntniß der nutz⸗ 
bringenden Eigenſchaften dieſer Schätze nicht genügend 
verbreitet iſt. Als Bahnbrecher auf dieſem Gebiete iſt 


ſchwere 


mit dieſer Sache befaßt 
und bin überzeugt, daß der Krebs von einem 


Dieſer Bocillus hauſt 


ı - 


ſagen, was darüber hi 


ſeit langer Zeit die beliebte große Familienzeitſchrift 
Für alle Welt“ (Deutſches Verlagshaus Bong 
und Co., Berlin W., Preis des Vierzehntagsheftes 
40 Pf.) bekannt. Dieſelbe veröffentlicht diesmal in 
dem ſoeben ausgegebenen Heft 17 aus ſachverſtändiger 
eich einen Aufjag über „Neue Verwendungsarten des 

orfes“, der das allgemeinſte Intereſſe beanſprucht. 
Dazu enthält das Heft noch neben den drei ſpannenden 
Erzählungen „Bezwungen“, Roman v. H. Abt, „Zer⸗ 
ſprungene Saiten“, Novelle von Paul Oskar Höder 
und „Beim Branden“, floveniſche Dorfgeſchichte von 
Julius Syrutſchek, eine Reihe theils mit Illuſtrationen 
erläuterter Artikel. An künſtleriſcher Ausſchmückung 
bietet dieſes Heft Erſtaunliches und Hochkünſtleriſches 
in Bunt⸗ und Schwarzdruck. 


Joſeph und ſein Freund. 4 


Roman von Bayard Taylor, 
ebemalig amerikaniſcher Geſandter in Berlin. 
een: Nachdr. verb. 
Vier tes Kapitel. 
Am nächſten Sonnabend Nachmittag ſaß 


Rahel Miller am Vorderfenſter des Mohn: ſi 


immers und beſchäftigte ſich mit ihrer 
chten Näh⸗ und Stopfarbeit mit dem Ge⸗ 


fühl ungewöhnlichen Behagens. Die Hausarbeit 


er Woche war gethan, das Wetter war ſchön 
und warm; ein friſcher, trockener Wind wehte, 
der dem Heu und Hügelfeld zu Gute kam, 
deſſen letztes Fuder Joſeph noch vor der 
Abe idmahlzeit in die Scheuer fahren wollte. 
Als Rahel das Thal hinabblickte, bemerkte ſie, 
daß die Mäher bei Junters noch immer ihre 
Senſe ſchwangen, und daß Cunningham's 
Ron noch auf die Arbeiter wartete. Das 
war auf Aſten's Gut etwas ganz anderes. 
Alles war gethan und gut gethan, der Höhe 
der Jahreszeit angemeſſen. Das Wetter war 
allerdings ſehr günſtig geweſen; aber Joſeph 
hatte die Arbeit auch ganz anders gefördert 
als ſonſt. Es kam ihm vor, als wenn er ein 
neues Intereſſe an ſeinem Gut gefunden hätte, 
er war überall, wo es zu og gab und 
> ſelbſt den geringfügigeren Arbeiten vor, 
ie er ſonſt ſeinem Knecht Dennis überlafjen 
hatte. Wie konnte ſie ahnen, daß dieſe Thätig⸗ 
keit der einzige Ausweg eines unruhigen Her 
zens war? 

Wenn ſeine geſelligen Freuden üble Folgen 
nach ſich ziehen ſollten, ſo hatte ſie wenigſtens 


ihre Pflicht gethan; aber (s kamen keine üblen 


Folgen zum Vorſchein. Sie hätte nicht be⸗ 
haupten mögen, daß geſellſchaftliche Vergnügen 
ungen etwas poſitiv Unrechtes ſeien, aber über 
die Pforte, die zu ihnen führte, ſchien ihr das 
Wort „Verſuchung“ zu ſtehen, und wer konnte 

naus lag? Sie kannte 
ehr gute Leute, die gern in Geſelſchaft gingen 
aber ſie waren 


he) 


d ſich harmlos amüſierten, 


geſetzten Alters und Charakters, und Joſeph 


éi 

2 

"E 
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war nur ein Knabe. 

Die Lg erſchien jedoch durchaus nicht 
drohend. An ſeiner Arbeit ließ ſich nichts 
ausſetzen, und ein jo leicht überwundener Zu⸗ 
fall bot für die Zukunft behagliche Bürgſchaft. 

Inmitten dieſer ſtill brütenden Gedanken er⸗ 
blickte Rahel durch die Büſchejenſeits der Chauſſee 
einen Wagen, der bald ganz zum Vorſchein kam 

Anna Warriner kutſchierte und zwei andere 
Damen befanden ſich auf dem Wagenſitz. Als 
der Wagen auf dem Raſen anhielt, erkannte 
Rahel Lucie Henderſon, die herausſtieg; aber 
wer war das luftige Weſen, das nach ihr her⸗ 
ausſprang? Konnte dieſes Mädchen mit den 
dunklen, herabwallenden Locken die Fremde aus 
der Stadt ſein? Konnte dies einfache, länd⸗ 
liche Ginghamkleid, der glatte Leinwandkragen, 
der vom Arm herabhängende Arbeitskorb der 
eleganten jungen Dame angehören, deren Be⸗ 
kanntſchaft Anna den Kopf verdreht hatte? 

Ihr gaſtfreundliches Gefühl, das fe veranlaßte 
den Ankommenden entgegenzugehen, verhinderte 
jede weitere Kombination. Sie war etwas be⸗ 
a aber es war ihr nicht unlieb, die 

emde kennen zu lernen. 

„Wir glaubten, Sie nicht zu beläſtigen, wenn 
wir dieſen Nachmittag zu einem Beſuche bei 
Ihnen benützten,“ ſagte Anna Warriner. „Mut⸗ 
ter hat ihr Rezept, wie man Kirſchen einlegt 
verloren, und Bob ſagte, Sie wären mit der Heu 
ernte ſchon fertig, und ſo ſind wir denn mit Julic 
hergekommen — das iſt Julia Bleſſing.“ 
„Wie befinden Sie ſich?“ fragte Fräulein 
Bleſſing, die ſchüchtern ihre Hand ausſtreckte 
und ihre Wimpern leiſe ſenkte. Dann zog ſie 
ſich hinter Anna und Lucie zurück und ſprach 
nicht eher, als bis ſie alle im Wohnzimmer 


aßen. 
f DS, gefällt es Ihnen bei uns auf dem 
Lande?“ fragte Rahel, welche fühlte, daß ſie 


ihrem neuen Gaſt einige Aufmerkſamkeit 

ſchuldig ſei. D 
„So E: daß ich glaube, mich nicht wieder 

an die antwor⸗ 


tadt gewöhnen zu können,“ 
tete Miß Bleſſing „Dieſes friedliche, unge⸗ 
ftörte Leben iſt eine wahre ee rn ich 
wußte wirklich nicht eher, was Ordnung, 
gl e Sparſamkeit bedeuten, als ſeitdem 
ier bin.“ 5 
Dé ließ dabei ihre Blicke durch das Zimmer 
und durch das öſtliche Fenſter nach der Scheuer 


ſchweifen. f 
„Ja, in der Stadt hat man andere 
ec, Ra ) ganz 


Sitten, 
* Die 
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Arnſtadt. Die hieſige Deutſche Bahnmeiſter⸗, 
Wege⸗ und Tiefbauſchule wurde am 1. November v. J. 
mit einem Beſuch von 3 Schülern, welche durch acht 


Ich ſehe jetzt erſt, wie wenig ich von dem 
wahren Leben verſtehe, und ich würde mich in 
ſteter Verlegenheit befinden, wenn nicht alle ſo 
gut gegen mich wären; aber ich werde ſchon 
lernen!“ 

„O, wir erwarten von Stadtleuten nicht zu 
viel,“ ſagte Rahel viel freundlicher, 
ind ſchon zufrieden, wenn ſie fürlieb nehmen. 
Aber das thun nicht viele.“ 

„O, bitte mich nicht zu ihnen zu rechnen!“ 
rief Miß Bleſſing aus. 

„Nein, wirklich nicht, Fräulein Rahel!“ ſagte 
Anna Warriner; „Sie würden überraſcht ſein, 
zu ſehen, wie ſchnell Julia mit allem fertig 
wird, — nicht wahr Lucie?“ 

„Ja, ſie iſt ſehr gewandt,“ 
Henderſon. 

Miß Bleſſing ſah zu Boden, 
ſchüttelte den Kopf. 


Rahel Miller richtete einige Fragen an 
Anna Warriner, worauf dieſe die Schleuſen 
ihrer Beredſamkeit eröffnete, und die waren 
ausgiebig genug. Das Thun und Treiben 
verſchiedener Perſonen wurde erörtert, und die 
gelegentlichen Bemerkungen Miß Bleſſing's 
zeugten von einer vollkommenen Vertrautheit 
mit denſelben. Sie hörte ernſt und aufmerkſam 
zu, und Rahel war überraſcht, ſo viel beſchei⸗ 
dene Vernunft in ihren Anſichten zu finden. 
Die Wirklichkeit war von ihren Vorſtellungen 
ſo verſchieden, daß ſie ſich veranlaßt fühlte, 
das wieder auszugleichen. Und ſo wurde ihr 
Benehmen, bevor fie fich deſſen ſelbſt bewußt 
wurde, ganz freundlich und liebenswürdig. 

„Darf ich Ihre Bäume und Blumen an⸗ 
ſehen?“ fragte Miß Bleſſing, als die Neuig⸗ 
keiten verſiegt waren. Sie ſtanden alle auf und 
gingen hinaus. Sie betrachteten die Roſen, die 
Geisblattlauben und Verbenenbeete, und dann 
KC die Buchsbaumwände Miß Bleſſings 
Blicke auf ſich. Gerade auf dieſe war Rahel 


ſagte Lucie 


lächelte und 


Miller beſonders ſtolz, und ſie führte die 


Damen bis an die Gartenthür. Hier blieb 
Anna Warriner jedoch ſtehen und ſagte: 

„Weißt Du, Lucie, wir könnten zuſammen 
weiter gehen; bis Julia nur halb mit ihrem 
Entzücken fertig iſt, ſind wir wieder da.“ 

Lucie zögerte 
Miß Bleſſing an, welche lachend ſagte: „O,! 
laſſen Sie ſich nicht ſtören!“ und dann den 
Platz neben Rahel einnahm. 

Die Buchsbaumhecke zog ſich durch die ganze 
Länge des Gartens, welcher ſich ſüdwärts 
leiſe ſenkte. Am äußerſten Ende waren die 
Buchsbaumwände nach außen geſchweift, ſo 
daß ſie beinahe einen Kreis umſchloſſen. In⸗ 
deſſen war der Zwiſchenraum weit genug, um 
Platz für einige Sitze zu bieten. Die Oeffnung 
ſelbſt geſtattete einen wundervollen Ausblick in 
das Thal. 

„Die lieblichſte Gegend, die ich jemals ſah!“ 
rief Miß Bleſſing aus, indem ſie einen der 
ländlichen Stühle ergriff. „Wie reizend muß 
es ſein, wenn Sie hier alle Nachbarn zuſammen 
bitten!“ 

Rahel Miller ſtutzte ein wenig, aber bevor 
ſie etwas erwidern konnte, fuhr Miß Bleſſing 
ort: 8 
, „Es iſt ein fo großer Unterſchied zwiſchen 
einer Verſammlung junger Leute hier auf dem 
Lande und dem, was man in der Stadt „eine 
Geſellſchaft“ nennt. Dort iſt Alles Toilette, 
Koketterie und Eitelkeit, während es hier nichts 
veiter als einen zahlreichen Beſuch bedeutet. 
Ich habe den ruhigen Geſellſchaften Ihrer 
Nachbarn deswegen mit ſo beſonderem Ver⸗ 
gnügen beigewohnt, weil ich das Harmloſe 
derſelben herausfühlte. Es iſt geradezu un⸗ 
Ke etwas Nachteiliges dabei heraus zu 

nden.“ 

„Das weiß ich doch nicht,“ ſagte Rahel, 
„wir müſſen unſerm eigenen Herzen mißtrauen 
lernen.“ 

„Da haben Sie Recht! Die Beſten ſind 
Esc vor ſich ſelbſt; aber da, wo alle mit 

er Verſuchung unbekannt, groß geworden ſind, 
giebt es eine größere Sicherheit. Sie werden 
vielleicht ſtaunen, wenn ich Ihnen ſage, daß 
ich mich dieſen jungen Leuten — nehmen wir 
3. B. Herrn Aſten, Ihren Reffen — anver⸗ 
trauen könnte, als wenn ſie meine Brüder 
wären. Das heißt, ich bin ihres vortrefflichen 
Charakters vollkommen ſicher. Was ſie ſagen, 
meinen ſie auch; das iſt in der Stadt etwas 
anderes. Es iſt reizend, ſie alle zuſammen zu 
ſehen, als wenn ſie Mitglieder einer Familie 
wären. Ich ſollte meinen, daß es 
wenn fie hier zuſammenko 


c e, 
kommen mir jetzt gam erküuͤnſtelt wor. "83 Miller's Augen öffneten ſich A mil 
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Lehrer unterrichtet werden, eröffnet. Von den Schülern 
beſuchen 20 das erſte und 11 das zweite Semeſter. 
Die Letzteren haben bereits Baugewerkſchulen beſucht 
und wollen ſich an der hieſigen Anſtalt die ihnen für 
ihre Spezialfächer erforderlichen Kenntniſſe erwerben. 
Baugewerkſchulen find zur Ausbildung von Bahn⸗ 
meiftern, Wege: und Tiefbautechnikern wenig geeignet, 
weil dieſe Schüler hier eine Reihe von Lehrfächern im 
Unterrichte mitnehmen müſſen, die für ihren Beruf 
ziemlich überflüſſig find, während fie in ond eren, für 
die praktiſche Ausübung ihres Berufes ſehr wichtigen 
Lehrfächern faſt gar keinen Unterricht erhalten. Für 
das Sommerſemeſter 1899, welches am 1. Mai be⸗ 
ginnt, liegen bereits viele Anfragen und auch An⸗ 
meldungen vor, ſo daß vorausſichtlich die Frequenz er⸗ 


und es lag ein halb verlegener, halb prüſender 
Ausdruck in dem Blick, den ſie auf Miß 
Bleſſing richtete. Dieſe hielt ihn mit einem 
Blick von faſt kindlicher Unbefangenheit ruhig 
heiter aus und ſah mit dem leicht geöffneten, 


heblich zunehwen wird. Aus dieſem Grunde iſt ge⸗ 
boten, etwaige Anmeldungen rechtzeitig zu vollziehen. 
Weitere Auskunft ertheilt die Direktion der Anſtalt, 
von der auch Programme zu beziehen ſind. 


Die Auskunftei W Schimmelpfeug in Berlin 
W., Charlottenſtr 23, Breslau, Königsderg, München 
u. ſ. w. hat ausländiſche Niederlaſſungen in Amſter⸗ 
dam, Brüſſel, Budapeſt, London, Paris, Wien, Zürich 
und beſchäftigt über 700 Angeſtellte; in Amerika und 
Auſtralien iſt fie vertreten durch The Bradstreet 
Company. Tarife poſtfrei. 


„Und natürlich 


erwähnen Sie mich nicht 


dabei?“ 


„Ich kann gar keinen Grund dafür ein⸗ 


ſehen.“ 


„Beſte Julia,“ rief Anna vom Thor aus 


lächelnden Munde wie die Aufrichtigkeit in herüber, „komm und ſieh das letzte Fuder Heu 


Perſon aus. 
„Es iſt bei uns etwas ſo Neues!“ ſagte 

Rahel langſam. „Ich will hoffen, daß die 

Luſtbarkeiten ſo harmlos ſind, wie Sie ſagen, 

aber ich fürchte trotzdem, daß ſie die jungen 

Leute aufregen.“ 

„Wirklich?“ fragte Miß Bleſſing. 


ſtatten,“ ſagte Miß Bleſſing zu Rahel; 
fange an, mich lebhaft für die Landwirtſchaft 
zu intereſſieren.“ 


in die Scheuer fahren.“ 


„Ich möchte es wohl ſehen, wenn Sie ge⸗ 
„ich 


Als ſie nach der Vorhalle kamen, blieb 


„Und was Rahel ſtehen und ſagte zu Anna: „Ihr werdet 


bringt Sie auf den Gedanken? Aber nein — doch zum Abendbrot hierbleiben?“ 


beachten Sie meine Frage nicht; Sie werden 
Gründe haben, nach denen ich 
darf. Ach ja, ich errinnere mich, 
ſagte ja zu Anna, Lucien und zu mir, daß 
er ſeine Freunde gerne zu ſich bitten würde, 
wenn nicht eine Pflicht ihn daran verhinderte; 
und eine Pflicht, ſagte er, 
als ein Vergnügen.“ 

„Das ſagte Joſeph?“ rief Rahel. 

„O, vielleicht hätte ich es nicht verraten 
dürfen,“ ſagte Miß Bleſſing, indem ſie zu 
Boden blickte und verlegen errötete. „Wenn 
das ſo iſt, ſo bitte, ſprechen Sie nicht davon. 
Es war vielleicht eine Pflicht gegen Sie, denn 
er ſagte mir, daß er Sie wie eine zweite 
Mutter betrachtet.“ 

Rahels Blicke wurden ſanft, 
erſt nach einer Pauſe das Wort. 

„Ich habe mein Möglichſtes gethan,“ ſagte 
fie dann ſtockend, „aber es iſt zuweilen eine 
undankbare Sache, und ich weiß oft nicht, wie 
er es aufnimmt. Er möchte alſo gern eine Ge⸗ 
ſellſchaft geben?“ 

„Es thut mir ſo leid, daß ich 
habe,“ rief Miß Bleſſing. 

„Ich wußte nicht, daß Sie prinzipiell gegen 
Geſellſchaften eingenommen ſind. Miß Chaffinch, 
des Pfarrers Tochter, war neulich auch zugegen, 
und wirllich, wenn Sie es einmal mit anſehen 
würden, ſo, — aber es iſt anmaßend von mir, 
dreinzureden. Auch bin ich nicht unparteiiſch 
dabei, weil ich in dieſen kleinen Zuſammen⸗ 
künften ſo angenehme Bekanntſchaften gemacht 
habe. Und die jungen Leute ſagten mir, daß 


ſei ihm wichtiger 


und ſie nahm 


es geſagt 


einen Augenblick. Sie ſah! fie nachher um jo lieber arbeiten.“ 


„Es iſt nur ſeinetwegen,“ ſagte Rahel. 


„O, ich bin ſicher, daß Herr Aſten Sie nicht 
um die Welt von Ihren Grundſätzen ablenken 
möchte. Ich ſehe es feinem Geſicht an, daß 
ſein Charakter auf Grundſätzen beruht. Und 
übrigens betrachten Sie ja hier auf dem Lande 
die Gaſtfreundſchaft von einem ganz anderen 
Standpunkt aus wie in der Stadt, wo man 
der Anſicht iſt, man müſſe ſo viel erwidern, 
als man empfängt. Wenn Sie alſo vergeſſen 
möchten, was ich gefagt habe —“ 

Rahel unterbrach ſie. 


„Ich meinte ja ganz was anderes. Joſeph 
weiß, warum ich gegen Geſellſchaften einge⸗ 
nommen bin, aber ich darf ihm nicht im Wege 
ſtehen, Verbindlichkeiten zu erwidern. Wenn er 
mir ſeinen Wunſch ausſpricht, ſeine Freunde 
hierher einzuladen, ſo werde ich ihm helfen, 
ſie zu unterhalten.“ 

„Sie ſind wirklich ſeine zweite Mutter,“ 
murmelte Miß 7 7 | mit einem Blick zärt⸗ 
licher Bewunderung. „Und nun darf ich hoffen, 
daß Sie meine Unbeſonnenheit vergeſſen. Ich 
würde mich in ſeiner Gegenwart gedemütigt 
fühlen, wenn er wüßte, daß ich ſeine Worte 
wiederholt habe. Aber er wird Sie nicht bitten, 
und ſo habe ich ja nichts Uebles weiter 
angeſtiſtet.“ ! 

„Nein,“ ſagte Rahel, „er wird mich nicht 
bitten; aber werde ich ihm nicht als ein Hin⸗ 
dernis erſcheinen?“ 

„Ich verſtehe Ihr Gefühl; nur eine Frau 
weiß, wie's im Herzen einer Frau ausſieht. 
Würden Sie mich für anmaßend halten, wenn 
ich Ihnen ſage, was Sie in dieſem Fall thun 
könnten?“ S 

Sie näherte ſich leiſe Rahel, während Ge 
ſprach und legte ihre Hand ſchmeichelnd auf 
ihren Arm. 

„Vielleicht habe ich Unrecht — aber wie 
wär's, wenn Sie ſelbſt er Neffen das An- 
erbieten machten, die Gaſtfreundſchaft feiner 
Nachbarn zu erwiedern, oder wie immer Sie 
das ausdrücken wollen. Würde dann das 
„Hindernis,“ obgleich er Sie gewiß niemals 
als ſolches betrachtet, nicht beſeitigt und er 
dankbar und glücklich fein?" 

„Wohl,“ ſagte Rahel nach kurzer Ueber⸗ 
be „wenn etwas geſchehen ſoll, ſo gefällt 
wir dieſer Ausweg ganz ott 


nicht fragen] nicht unſere Abſicht; 
Herr Aſten länger geblieben, als wir wollte.“ 


derber Manier. 


zurück, wo ſie, 
ohne weiteres anfing, beim Decken des Abend⸗ 
tiſches behilflich zu ſein. 


Entfernung auf dem Raſen, 
duftige Ladung ſich näherte. Das überhängende 
Heu verbarg die Räder ſowohl, 


„Ich weiß es nicht,“ ſagte Anna; „es war 
aber wir ſind freilich 
„Dann könnt Ihr alſo auc) noch länger 


in Rahel's 


bleiben.“ 


Es lag nichts Unfreundliches 
Anna lachte, nahm Julias 
Arm und ging mit ihr nach der Scheuer. 
Lucie Henderſen kehrte ruhig in das Haus 
ohne ihre Dienſte anzubieten, 


Die beiden jungen Damen ſtanden in ſicherer 
als die große, 


wie die Hin⸗ 
terteile der Ochſen, und oben ſtand Joſeph 
und lehnte ſich auf eine Heugabel. Er beugte 
ſich vorwärts, als er die beiden Mädchen 
erblickte und beantwortete ihre Grüße mit 
lebhafter, überraſchter Miene. 

„O, nehmen Sie ſich in Acht, nehmen Sie 
ſich in Acht!“ rief Fräulein Bleſſing, als das 
Fuder in's Scheunenthor einfuhr; aber Joſeph 
war ſchon niedergekniet und hatte die Schultern 
eingezogen. Dann hielt der Wagen in der 


Scheune; yojeph ſprang leicht auf einen Ba. ` ` 
ort lehnende Leiter hinunter und 
ſchüttelte im nächſten Augenblick die Hände 


ken, ſtieg die 


der jungen Damen. 
„Sie ſehen, wir haben unſer Verſprechen 
gehalten,“ ſagte Miß Bleſſing. 


„Waren Sie ſchon im Haus?“ fragte Joſeph, 


indem er Anna anſah. 


„O über eine Stunde, und wir bleiben zum 


Abendbrot hier.“ 
„Dennis!“ rief Joſeph, indem er ſich nach 
der Scheuer wandte, „wir wollen die Ladung 


heute ſtehen laſſen.“ 


„Wie viel hübſcher ein Mann doch in 


Hemdsärmeln als im Frack ausſieht!“ bemerkte 


Miß Bleſſing beiſeite zu Anna Warriner, 
aber nicht leiſe genug, als daß Joſeph es nicht 
hätte hören können. 

„Aber Julia, Du haſt Dich ja ſchon ganz 
und gar in den ländlichen Geſchmack eingelebt! 
So was iſt mir noch nicht vorgekommen!“ er⸗ 
widerte Anna. 

Joſeph wandte ſich wieder zu ihnen, aber 
mit einer hellen Röte auf dem Geſicht. Er fing 
noch Miß Bleſſings bewundernden Blick auf, 
bevor ſie beſcheiden die Augen ſenkte. 

„So haben Sie meine Heimat ſchon geſehen?“ 
fragte er, als ſie langſam nach dem Haus 
zurückgingen. 

„O, noch nicht die Hälfte!“ antwortete ſie 
in d und ernſthaftem Ton. „Ein ſo 
lieblicher und ruhiger Platz kann nicht ſo 
ſchnell gewürdigt werden. 55 wünſche ich, ich 
hätte ihn nicht geſehen! as ſoll ich thun, 
wenn ich wieder nach dem heißen Pflaſter, den 

rellen Ziegeln, dem Staub und dem hohler 
ünſtlichen Treiben zurück muß?“ 

Sie verſuchte es, einen Seufzer zurückzu⸗ 
halten, aber es dë ihr nicht ganz; dan 
mit plötzlicher Anſtrengung fing fie an, d 
zu lachen und fuhr fort: 1 

„Ich möchte wiſſen, ob fich nicht jeder etwas 
anderes wünſcht? Zum Beiſpiel Anna hier 
würde es himmliſch finden, mit mir tauſchen 
zu können.“ + 

„Was Ihr aber auch für Vorrechte genießt,“ 
entſchuldigte Di Anna. 

„Vorrechte?“ echote Miß alen. 
Vorrecht Klatſch zu hören, dem Anzug e 
beurteilt zu werden, und die Formen un 
Manieren ſtatt der guten Eigenſchaften von 
Männern und Frauen zu lernen? Nein. ich 
ziehe ein unabhängiges Leben vor!“ * 

„Allein?“ Fa Fräulein Warriner. 1 

Joſeph ſah Miß Bleſſing an, welche 
erwiderte. Ihr Kopf war ſeitwärts ge ; 
und er begriff es wohl, da 
Anna's Unzartheit verletzt fühlen 

(Fortſetzung folgt.) 
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ZDohnungen, 


von 5 und 6 Zimmern, mit Badeeinrichtung 


und allem Zubehör, neu renovirt, zu verm. 
L. Casprowitz, Kl. Mocker, Schützſtr. 3. 


Kl. Wohnung zu verm. Mauerſtr. 65. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern mit Zubehör und Veranda 
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die Marke der Meisterfahrer und Kenner 


Vertreter für Thorn und Umgegend: Franz Zährer. 
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Zu dieſen Kontrolverſammlungen haben zu erſcheinen: 

1. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reſerve 
und Landwehr 1. Aufgebots. Denſelben wird eine ſchriftliche Aufforderung 
zu den Kontrolverſammlungen nicht zugehen. 

Anzug der Offiziere iſt der Dienſtanzug. (Helm und Feldbinde, 
lange Tuchhoſen geſtattet.) 

. Sämmtliche Reſerviſten. 

Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. 

Die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften. 

. Die Halbinvaliden, ſowie die nur als garniſondienſtfähig anerkannten 
Mannſchaften, ſoweit fie der Reſerve, Land⸗ bezw. Seewehr I. Aufgebots 
angehören. 

6. Sämmtliche Wehrleute I. Aufgebots. 
7. Sämmtliche geübten und ungeübten Erſatz⸗Reſerviſten. 

Diejenigen Mannſchaften der Land⸗ und Seewehr I. Aufgebots, welche 
in der Zeit vom I. April bis einſchl. 40. September 1887 eingetreten find 
und im Herbſt d. Is zur Land- bezw. Seewehr II. Aufgebots übergeführt 

werden, ſind von dem Erſcheinen bei den diesjährigen Frühjahrs kontrol⸗ 
verſammlungen entbunden. 

Manuſchaften, welche ohne genügende Entſchuldigung ausbleiben, 
werden mit Arreſt beſtraft. 

Mannſchaften, welche auf Reiſen abgemeldet ſind, ſind verpflichtet, wenn ſie den 
Kontrolverſammlungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. April d. Is. dem betreffen⸗ 
den Hauptmeldeamt oder Meldeamt des Bezirks⸗Kommandos ihren zeitigen Aufent- 
haltsort anzuzeigen, damit das Bezirks⸗Kommando auf dieſe Weiſe Kenntniß von 
ihrer Exiſtenz erhält. 

Sämmtliche Mannſchaften haben ihre Militärpapiere, auch alle etwa 
in ihren Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzubringen. 

Wer ſeine Militärpapiere vergißt, wird mit Nachkontrole beſtraft. 

Befreiungen von den Kontrolverſammlungen können nur durch das Bezirks⸗ 
5 durch Vermittelung des Hauptmeldeamts oder Meldeamts ertheilt 
werden. 

Die Geſuche müſſen hinreichend begründet ſein. 

In Krankheits- oder fonftigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, welche durch 
die Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Zivilbehörde) beſcheinigt 
erden müſſen, iſt die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrolverſammlung recht⸗ 
zeitig bei dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt zu beantragen. Wer ſo un⸗ 
oorhergejehen von der Theilnahme an der Kontrolverſammlung abgehalten wird, daß 
ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß ſpäteſtens bei dem 
Zeginn der Kontrolverſammlung eine Beſcheinigung der Orts- oder Polizeibehörde vor⸗ 
legen laſſen, welche den Behinderungsgrund genau darlegt. 

Später eingereichte Atteſte können in der Regel als genügende Entſchuldigung 
nicht angeſehen werden. 

er in Folge verſpäteter Eingabe auf fein Befreiungsgeſuch bis zur Kontrolver- 
ſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der Verſammlung zu er⸗ 
scheinen. 

Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf hingewieſen, etwaige nothwendig 
Befreiungsgeſuche möglichſt früh zur Vorlage zu bringen. 

Das Erſcheinen der Mannichaften auf anderen Kontrolplätzen iſt un⸗ 
zuläſſig und wird beſtraft, falls der Betreffende hierzu nicht die Genehmigung 
des Hauptmeldeamts oder Meldeamts vorher erhalten hat. 

Es wird im Uebrigen auf genaue Befolgung aller dem Militärpaß vorgedruckten 
Zeſtimmungen noch beſonders hingewieſen. 

Thorn, den 15. März 1899. 


Königliches Bezirks⸗Kommando. 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Thorn, den 18. März 1899. 5 


Der Magiſtrat. 
Bekauntmachung. 


5 — aus dem Geſchäftsbericht der ſtädtiſchen Sparkafje hierſelbſt für das Rechnungs⸗ 

ihr 1898. 

Die Spareinlagen betrugen Ende 1897 5 5 
Im Jahre 1898 wurden neueingezahlt 
den Sparern Zinſen gutgeſchrieben 
Einlagen zurückgezahlt ` SE 
die Spaareinlagen betragen Ende 1898 g 2 

Das Vermögen der Spaarkaſſe beſteht aus: 

1 665 000 Mark Inhaberpapieren (Kurswerth) 


n 


3 813.122,47 Mark 
1 720 260,33 „ 
105 765,53 „ 
1456 933,53 „ 
4182 214,80 „ 


1 670 649,— Mark 


Hypotheken 1122 658,99 „ 
Wechſeln 2 ` 4 208 065,— „ 
Darlehnen bei Inſtituten 417 618,12 „ 
Vorübergehenden Darlehnen 909 000,.— „ 
dem Barbeſtande 5 49 944,24 „ 


Summe 4377 935,35 Matt. 

Reſervemaſſe Ende 1898 x d R V a 195 720,55 Mark. 

Am Schluſſe des Jahres befanden ſich 8342 Stück Sparkaſſenbücher im Umlaufe. 

Gleichzeitig machen wir bekannt, daß das abgeſchloſſene Kontenbuch über die 

Spareinlagen für das Jahr 1898 vom 1. April d. Is. ab 6 Wochen lang in unſerem 

Sparkaffenlofale zur allgemeinen Kenntnißnahme ausliegen wird und ſtellen den Inter⸗ 

enten anheim, durch Einſicht des Kontenbuches die Richtigkeit ihrer Sparkaſſenbücher 
tzuſtellen. 

we Thorn, den 10. März 1899. 


Der Vorſtand der Aädtifhen Hparkaffe. 
2 ge Druck und Verlag der 


der, nach Form und Juhalt originell, die fortreißende 
Darſtellungskraft des Verfaſſers zeigt und das Leſe⸗ 


publikum in hohem Grade ſeſſeln wird. e 
| Ausführliche Parlamentsberichte erſcheinen in einer 
- beſonderen dritten Ausgabe, die, noch mit den Nacht⸗ 
Kräftige Suppen, einen gesunden günen berjanbt, am Morgen des nächſtfolgenden Tages VI 
Haferbrei, schöne appetitliche Pud- UD? S und Frauke Be: een Bertin Sw... 
dings und allerlei schmackhafte 
Mehlspeisen sind leicht und schnell 
zubereitet mit „Quäker Oats“ amerik. 
Haferspeise. 
Kochrecepte in jedem Packet 
„Quäker Oats“ ist aus dem besten ; 
Weisshafer hergestellt, enthält weder „ 
unverdauliche Rohfaser — Staub. z = — d 
Jedes Körnchen kocht schön sämig, i 
Minderwerthige ausgewogene Waare Vi u 1 0 * IE R — der 
wird dann und wann als „Quäker SES 
Oats“ verkauft. 3 f de 
„Quäker Oats“ nur echt in Vieteria- Fahrrad- Werke, A.-G., Nürnberg. 
Packeten mit Namen und Schutz- — e 
marke „Quaker“. S e ö 
Man hüte sich vor Nachahmung f 
= -Amerika , Mot 8 
o ambur 9 al; 115 
HAMBURG. b 
2 Ge Lé 


Hamburg-Newvork 


Doppelſchrauben 

O Schnelldampfer 
Beförderung 

Fahrtdauer 8 Tage. 


Fender Dienst mit regulären Doppeischraußen-Dampfern 


Hamburg-süd-Brasilien 


Deutſche Aderbau:-Eolonien; 
Santa Catharina, Blumenau, Zong 
Francisca ze. } 
Fahrkarten zu Originalpreiſen bez % 2. 


I. S. Caro, Thorn und (5086) = 
Leop. Isaacsehn, Gollub. 
1 


Vertreter: 


Achtung! 
Feiner deutſcher Cognac, 
aus reinen Weintrauben gebrannt, von 
nildem Geſchmack und feinem Aroma; 
von Rekonval szenten vielſach zur Stärkung 
gebraucht. Marke Superleur / Gr. ⸗Fl. 
a Mk. 2,50. Niederlage für Thorn und 
Umgegend bei 
Oskar Drawert, Thorn. 


C. L. Flemming 


Solide, Globenstein 
; hochelegante, seit N Dep Rittersgrün, Sachſen 
Janrzehnten bewährte, von N Hol zwaarenfabrik 
den besseren Damen immer Radkämm 
mehr bevorzugte Seh Warze * © 
2} Hölzerne Riemenscheiben 
Seidenstoffe Wagen Haus, und 
der weltberühmten Rheinischen bis zu 12 Ctr. Küchengeräthe 
Seiden - Industrie liefern zu m.abgebrehten Hobelbänke 
billigsten Preisen direct an Private ae Gen V 
gut beſchlagen oſenſtäbe 
. Sportwagen. 
Rücksendung. Wachtelhäuser, Flug- und Heckbauer, 
Einsatz- ng Gesangs- 
lies: Geheime Winke bauer, e kasten. 
Da me ! in all. diskr Angelegenheit. Mufer Pakete Eier- 
— Bike On AA 40. für Canter. RS quetscher 
Ebert, Berlin SW. 46, d chte l. G fer. ee ein. Z 


Mast- und Fresspulver 
Schweine 


v. Geo Dötzer, Frankfurt a. M. 
Vortheile: Grosse Futterersparnisse, 
schnelles Fettwerden, rasches Gewichts- 
zunehmen und leichte Aufzucht. Per 
Schachtel 50 Pfg. in Raths-Apotheke in] a 50 Pfg. mit verſtärkter Wirkung. 
Thorn. Breitestrasse, Anders & Co, Rreiteftr. 46 u. Altſt. Markt 


der Thorcer Oftdeutſchen Zeitung, Sei, m. d. O., Thorn. 


Hoflieferant C. D. Wunderlich s 
verbeſſerte Theerſeife, 


3 Mal prämiirt, dabei 2 Staatsmedaillen, 
vielfach ärztlich empfohlen gegen Flechten, 
Jucken, Kopfſchuppen, Haarausfall 
und Hautſchürfen ꝛc. a 35 Pf; 


Theer⸗Schwefelſeife 


Feinste Marke der Saison 1899. 
G. Petings Wwe., Thorn. 


Adam Kaczmarkiewiezsche 


einzige echte alirenommirte 


Färberei, Hauptelabliſſement 


für chemiſche Reinigung 
von Herren und Damenkleidern ꝛc. 
Thorn nur Gerberstrasse 13/15 
neben der Töchterfchule u. Bürgerhospital. 


A 


Heinr. Gerdom, 


Katharinenstr. 8, 

Photograph des Deutschen 

Offizier-Vereins und des 
Waarenhauses für Deutsche 

Beamte 

Mehrfach prämiirt. 

Alleinige Erzeugung von 
Reliefphotographien (Patent 
Stumann) für Thorn. 


Kin fast Deer Bierwagen, 


ein noch gut erhaltener Brotwagen und 
ein Milchwagen ſtehen billig zum Verkauf. 


Zu erfragen bei Schmiedemeiſter Fischer, 
Tuchmacherſtraße 16. 


4 neue Arbeitswagen, 
ſowie neues, elegantes Cabriolet u. Schlitten 
zn verkaufen Blum, 


Baderſtraße 7 


ift die erſte Etage beit. aus 6 Zim., Entree, 
Küche und Nedengelaß ſofort zu verm. 
Naberes daſelbſt 2 Treppen. 

e für us . DunDdeis „richte 2c. ſowie 
Anzeta rv oem d Mee del horn. 


